
Aichhorn)wirdnunmehrveröffentlicht,demselbensindnach¬
folgendeMitteilungenzuentnehmen.

FürdieGeschäftsergebnissederAnstalthatder
WeltkriegdiebeiallenVersicherungsanstaltenzutagegetre-¬
tene Verminderungdes Neuzugangesan Versicherungenzur

Folgegehabt,dochhabenverschiedeneUmständegünstigerNa¬
tur es auch in diesemGeschäftajahre ermöglicht ,daß derun¬
vermeidlicheRückgang,welchendie regulärenVersicherungsz
zweigegegenüberdemVorjahreaufweisen ,anderweitigwieder
ausgeglichenerscheint ,sodaßderVersicherungsstandderAn¬
stalt gegenüberdemVorjahreüberhauptnichtgesunkenist .
UnterdiesenUmständenist insbesondereder EndedesJahres

1914 aufgenommene und in dem vorliegenden Rechenschaftsberichte

zumerstenmalausgewiesenenVolksversicherungzugedenken,wel-¬
cheein Produktionsergebnisvon1259Versicherungenaufrund
K1,000 . 000. -Kapitallieferte .Weiterskannder seitvielen
Jahrenanhaltenderfreulichen Erscheinunggedachtwerden ,daß
sich das Vertrauen der Bevölkerungin die städtische Versicher¬
ungsanstalt in einer besondersgünstigen EntwicklungdesLeib¬
rentengeschäfteskundgibt ;in demselbenwurdenimJahre1915
K530. 63070erlegt ,sodaßesgegenüberdemVorjahretrotzder
für dieEntwicklungdiesesVersicherungszweigesungünstigenall -¬
gemeinenZinsfußverhältnisseseinebeträchtlicheSteigerung

aufweist .DieGesamtsummeder imLeibrentengeschäfteseitBe¬
stehenderAnstaltfür 771VerträgeeingezahltenEinmalprämien
betrug am 31 .Dezemder 1915 fast genau K8,000 . 000 . - .

In der von der Anstalt seit demInkrafttreten desPensions¬
versicherungsgesetzesbetriebenenFensionersatzversicherung
wurdenauchimJahre1915die durchdie Novellierungdieses
GesetzesbedungenenbedeutendenMehrleistungen,welchedurch
denKrieganundfürsicheineErhöhungzurFolgegehabthaben,

gänzlich reserviert ,sodaß für die flüssig gewordenenRenten ,

derenStandauf56StückmitrundK24. 000. -Jahresausmaßge-¬
stiegenist ,mitEndedesJahres1915ein Betragvonrund
K220. 000. -reservierterscheint.

DerEndstandan Versicherungenbetrug mit SchlußdesJahres
191564. 367VerträgeaufrundK120,000. 000. -Kapitalwert;un-¬
ter denselbensind die Versicherungenauf den Todesfallmit
rundK71,000. 000. -beteiligt .Esist dahererklärlich ,das
auch an die städtische Versicherungsanstalt infolge der krie¬
gerischenEreignisseerheblicheFinanzielleAnforderungenher¬
angetreten sind ,welche ohne Inanspruchnahmevon irgens welchen
Fonds ,ja sogarohneEinschränkungderin Friedenszeitenüblich
gewesenenGrundsätzefür dieBildungderKriegsversicherungsre¬

serve ,auslaufenderRechnungvollständiggedecktwurden .Die
Höhederin derKapitalversicherungimJahre1915verausgabten

oder als schwebendeSchädenvorgetragenenVersicherungssummen

nachimKriegegefallenenVersichertenbetrugK380.683. -und
erhöhtesichzuzüglichderausdiesemTitelschonimJahre
1914 vorausgabten Beträge auf K 444 . 956 . - .Sieht manvon

denKriegsschädenab ,so zeigt der Verwaltungsbericht ,daßauch
im Jahre 1915der Verlauf der Sterblichkeit ein sehrgünstiger
gewesenist .Die Gesamtsummeder für fällige Schädenaller Art
seit Bestehen der Anstalt ausgezahlten Beträge ist mit 31 .De- ¬

zember1915auf K10. 157 . 658 . -die Summeder Rückkäufeauf
K2 ,913. 002. -gestiegen.

InBezugaufdasfinanzielleErgebnisderAnstaltimJahre
1915 ist der Gebahrungeüberschuß mit K 458 . 561bervorzuheben ,

welcher,abgesehenvomGewinnvortrage,umrundK46. 000gegen-¬
überdemVorjahregestiegenist .VomGebahrungsüberschussege¬
langtsatzungsmäßigdieHälfteals GewinnanteilandieVersich-¬
erten der Anstalt zur Verteilung ,welchen aus dem sohin zur

VerfügungsrehendenBetragevonK229 . 280ein Gewinnanteilvon
6 %derJahresprämiezurAuszahlunggebrachtwird.

Derrestliche BetragdesGebahrungsüberschusseswirdzur
Dotierung der Reserven der Anstalt verwendet .DieGesamtsumme

derGarantiefondserreichtohnedieseDotationmitSchlußdes
Jahres 1915einen Betrag von K30,941 . 083und ist durchzin¬
sentragendeAktivbeständevonK31,900 . 666überdeckt.

UnterdenrichtzinsentragendenAktivensei aninsbeson¬
deredieAußenständeanam31 .Dezember1915fälliggewesenen
undnicht bezahltenPrämienimBetragevonK211 .032erwähnt ,
welchetrotz der schwierigenVerhältnisse ,die im Jahre1915
im Prämieninkassobestandenhaben ,nur einen geringenProzent - ¬

satzderK5 ,095. 742betragendenPrämieneinnahmeausmachen.
Die Prämieneinnahmeselbst ist gegenüber demVorjahretrotz
dergeringenHöhedesAußenbestandesgleichgeblieben.

ZentralarmenratderStadtWien .AufGrundderVorschriften
für die Armenpflegeder Stadt WiengehörendemZentralrate
für dasArmenwesenderStadtWien6 vomStadtrateberufene
VertreterderWienerPrivatwohltätigkeitalsMitgliederan.
EssinddiesGräfinAloisiaFünfkirchen-Liechtenstein,Gräfin
StephanieWenckheim,JohannaSchwiedland,MaxFreiherrvon
Vittinghof-Schell,Dr .AdolfDaumundGrafMaxWickenburg.
DiefünferstgenanntenPersönlichkeiten ,derenMandatsdauer
jetzt abgelaufenist ,wurdennacheinemAntragedesVizebür¬
germeistersHierhammerneuerlichvomStadtratin denZentral¬
rat berufen .

Pensonierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesKassenvorstande
derstädtischenGaswerkeAntonKaurekumVersetzungindenbleibende
RuhestandFolgegegeben.
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wesendwarenauchRRA.MaxWinterundBezirkksvorsteherStary.Unter
der Leitungdes VerwaltersCibichging die Ausspeisungglatt vor -

DieFürsorge-ZentralstelleimRathausersuchthöflichstum sich .VerabreichtwurdenBohnensuppezu 10h undMilchreismitZimmt
AufnahmenachstehendenAufrufes: zu30h .IneinerhalbenStundeundzwarvonzwölfbishalbsinUhr

SpendetSeidenstoffabfälle! wurden250 Portionen an die angemeldetenBezugsberechtigtenabgegeben .

DaßderKriegauchdasalte SpinnradwiederzuEhrenbringensollte DasPublikumzeigtesichvonderBeschaffenheitderSpeisensicht¬
hätte wohlkaumjemandzu behauptengewagt .Ausalterzerschlissener lichsehrbefriedigt,DadieKüchedesBürgerversorgungshausesmit
Seide ,aus kleinen Seidenfleckchen kann ein Material gewomnenwerden , dieser AnzahlvonPortionenbereits amEndeihrerLeistungsfähigkeit

dasgesponnenundverstricktwertvolleKälteschutzmittelfür dieSol - angelangtist ,gabBürgermeisterDr .WeiskirchnerdenAuftrag ,die
daten im Felde und auch für die Zivilbevölkerungergebenwird . KücheimstädtischenWaisenhausin derGalileigassesofortalsKriegs

EinKomitee,andessenSpitze ,dieGemahlindesHandelsministersküchezu installieren unddort baldmöglichstmit der Ausspeisungzu

Dr .vonSpitzmüllerstehtunddemdieDamenMargaretheundBluette beginnen ,welche insbesondere der Mittelstandsbevölkerung in Lichten¬

Barrault ,FrauAngelaGebhardt ,FrauJulie Zerner ,undFrauPenate tal zugutekommensoll .

Schwarzangehören,hatsicheinVerfahrenschützenlassen ,durchdas HeutefrühbesichtigtederBürgermeisterDr .Weiskirchnerden
Kinderspielplatzin Mariahilf ,welcherauf dengroßenPreienPlatzeauswertlosenkleinenSeidenabfälleneinSeidengarngewonnenwird,

dasdurchHandoderMaschikstrickerinnenzugeschmeidiger,dabeiaber
leichterundwarmerKleidungundUnterkleidungverarbeitetwerden

zwischender FeuerwacheunddenFortbildungsschulratsgebäudeerrichtet
wurde .Zu dieser Besichtigung hatten sich eingefunden :Bezirksvorste¬

herDirnbacher,dieGemeinderäteLaubek,Paulitschke,Schelz ,Schwarz,
kann .Umdas nötigeArbeitsmaterialzu gewinnen ,wendetsich dasKo- Spalowsky und kais .Rat Wessely ,Der Obmanndes Ortschulrates Maria -
miteemitderdringendenBitteandieOeffentlichkeit,alleimHaus- hilf ZeithamelmitseinemStellvertreterStark ,Bezirksschulin¬
halte unverwendbarenundwertlosenSeidenabfälle(Seidenfleckerln,
Seidenmuster,alteKravatten,zerschlissenesSeidenfutteru .dgl. )
zu spenden ;DieNäh - undStrickstubender Frauenhilfsaktionim1 .Be- ¬
zirk Wipplingersraße8 ;2 .BezirkObereAugartenstrage68 ;3 .Bezirk
KarlBorromäusplatz3 ;4 .BezirkGußhausstraße29 ;5 .BezirkGroh¬

spektorProfessorHolzner ,die BezirksräteBroneder ,Gustine ,Pfaller
undZaworka.DiezahlreichenaufdenSpielplatzversammeltenKinder,
KnabenundMädchenaller Volks - undBürgerschulklassenführtenunter
AufsichtdesSpielleitersFachlehrersMuthereineReihevonKinder-¬
undBewegungsspielenvor undalle AnwesendenwarenvondenregenTrei¬

gasse2 ;6 .BezirkAmerlinggagse6 ,8 .BezirkBuchfeldgasse6( für
den7und8 .Bezirk) ;9 .BezirkWasagasse9 ;11 .BezirkSimmeringer
Hauptstraße76 ;12BezirkDeckergasse1 ;13 .BezirkHietzingerKai1 ;
13 .BezirkDiesterweggasse23 ;14 .BezirkPillergasse8 ;14 .Bezirk
Dadlergasse7 ;16 .BezirkGrüllemeiergasse7 ;17 .BezirkKlopstock¬
gasse(FabrikManner);18 .BezirkWähringerstraße95 ;19 .Bezirk
Billrothstraße63;20.BezirkBrigittaplatz10und21BeirkBrünner=¬
straße20nehmenderartigeSpendenmitDankentgegen.

Auchdieleih-odergeschenkweiseUeberlassungvonSpinnrädern
wäresehrerwünschtundwirderbeten.

benunddersichtlichenLustderKinder,ImFreienherumtollenzukön-¬
nen ,aufsangenehmsteberührt .ZweiSchulmädchenThereseFichtnerund
AnnaSpielersprachendenBürgermeisternamensderversammeltenKin¬
der den Dankdafür aus ,daß ihnen Gelegenheitgegebensei ,sichin
Freien erho len undzu ergötzen .DerBürgermeiaterdankteinsbesondere
den Bezirksvorsteher ,welcher sich unendliche Mühegegeben habeum
die Errichtungdieses SpielplatzesunddenLehrernundLehrerinnen
für ihre aufopferndeTätigkeitimDienstederJugend.

BeiderFeuerwacheMariahilf ,woBranddirektorJenischundIn¬
spektorHollerdemBürgermeistererwarteten ,wurdeder aufGrundstrei -

WenndieBevölkerungWiensdiesesUnternehmendurchSpenden
solcheranundfürsichwertloserSeidenabfälletatkräftigund
reichlich unterstützt undfördert ,damnkönnennicht nurwertvolle
Kälteschutzmittelfür unsereHeldengewonnen ,sondernes kannauch

zahlreichenFrauenundMädcheninWienArbeitundVerdienstgeschaf-¬
fenwerden .

fen gegendenWienflußerrichteteKriegsgemüsegartenderFeuerwehr¬
mannschaftbesichtigtundmitvollsterBefriedigungvomBürgermeister
konstatiert ,daßauchdieser Gartendankder zorgfältigen Pflegeeinen
reichenErtragan Gemüsenaller Art verspreche .Auchdie in derFeuer
wache untergebrachte Aufzucht von Kaninchen und Hasen ,welche bereits

schöneErfolgezeitigte ,wurdeeingehend besichtigt .
Besichtigungendes Bürgermeisters .In der KriegskücheIII ,

In
welcheim Bürgerversorgungshause9 .Bezirk untergebrachtist ,
erschiengesternzurZeitderVerabreichungderSpeisenBürgermeister

StädtischeVersicherungsanstalt .

Der vomGemeinderateder Stadt Wienin seiner letzten
SitzungverabschiedeteRechenschaftsberichtderstädtischenDr .Weiskirchnerbegleitet vomObermagistratsratDr .Dont .An¬ Versicherungsanstaltfür dasJahr1915(BerichterstatterGR.
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